
Eigenständige Mobilität von Jungen Menschen in 
Ländlichen Regionen 
Masterarbeit im Rahmen des Projekts EMOJI: https://young-mobility.at/emoji/ 

Junge Menschen in ländlichen Regionen wachsen oft „autoorientiert“ auf. Den privaten Pkw 
verbinden Jugendliche mit Freiheit und Unabhängigkeit und erachten ihn als Notwendigkeit, um 
mobil sein zu können. Angebote zu aktiver Mobilität, Sharing oder bedarfsorientiertem Verkehr 
sind mitunter wenig bekannt, wenig beliebt oder einfach nicht vorhanden. Im Projekt EMOJI 
beschäftigt sich das Konsortium bestehend aus Factum, der BOKU, dem Verkehrsplanungsbüro 
komobile und dem Umweltbildungszentrum Steiermark, mit Maßnahmen und -lösungen, die 
eine Kinder- und Jugendgerechte regionale Mobilität ermöglichen. 

Thema: Erhebung der Mobilitätsbedürfnisse von jungen Menschen im ländlichen Raum. 

Pilotregionen: Voraussichtlich Oberösterreich (Thalheim bei Wels, Krenglbach, Kleinzell im 
Mühlkreis) und Steiermark (Trofaiach, Leibnitz, Deutschlandsberg). 

Zielgruppe: Die Heterogenität der Zielgruppe der Jugendlichen erfordert eine sorgfältige 
Auswahl der Erhebungsmethoden. Es werden sowohl quantitative, als auch qualitative 
Methoden eingesetzt. Zumindest drei Altersgruppen werden unterschieden, z. B. 10-14 Jahre, 
15-17 Jahre, 18-24 Jahre, die ihren Lebensmittelpunkt in den Pilotregionen haben. Ggf. werden 
Subgruppen (z. B. Lehrlinge) gebildet. 

Zeitplan: Die Erhebung findet ab Frühjahr 2025 über den Sommer (bis September, je nach 
Rücklauf) statt.  

Mögliche Forschungsfragen (sind noch zu konkretisieren) 
• Wie gestaltet sich das Mobilitätsverhalten von jungen Menschen im ländlichen Raum? 

(Verkehrsmittelnutzung, Eigenständigkeit, Zufriedenheit) 
• Was sind ihre Mobilitätsbedürfnisse (und wahrgenommene Hemmnisse) hinsichtlich der 

Bewältigung von Alltags- sowie Freizeitwegen (latente Mobilität)? Wie unterscheidet sich 
ihre latente von der realisierten Mobilität? 

• Was würde jungen Menschen helfen, um ihre Mobilitätsbedürfnisse zu erfüllen? Wie 
bewerten sie good-practice Beispiele? Welche Ideen haben sie selbst? 

• … 
 

Aufgaben: 
• Literaturrecherche: Fachartikel und Berichte zu Kinder-/Jugendmobilität im ländlichen 

Raum 
• Konzeption der Befragung: Unterstützung bei der Befragungskonzeption (Fragebögen sind 

bereits in Ausarbeitung) 
• Befragung: Durchführung von Befragungen kombiniert Papierfragebögen und online, face-to-

face Interviews. Für die jüngeren Kinder ggf. Fokusgruppen 
• Datenaufbereitung und -analyse: Deskriptive Auswertung (z.B. SPSS, Excel) und 

Interpretation 

Möglich wäre, die MA auf eine bestimmte Altersgruppe oder Region zu beziehen. Eine 
Gemeinschaftsarbeit wäre wünschenswert! 
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